
Um den Verstand

Dämonisch ist das Ungeziefer

das sich „Menschheit“ nennt und spinnt –

wer nicht schief liegt der liegt schiefer,

wenn bei Tag die Nacht beginnt.

Mörder lassen sich vom Glauben,

auf den sie Glanz und Säbel schwören,

ihre Glaubensfreiheit rauben –

wobei sie dumpfe Suren röhren!

Und der Pöbel der sie füttert

schwelgt in düsteren Parlamenten –

doch die Menschen sind verbittert…

sie haben nichts zum Schutz in Händen!

Der Teufel führt das Regiment!

Man will ihn gut, auf harmlos schminken,

bis man ihn nicht mehr erkennt –

wobei uns Knochenhände winken…

Der Tod hat uns schon im Visier!

Ja, sein Heer marschiert groß auf –

Messer bilden sein Spalier,

aber niemand hält ihn auf!

Lügen werden ausgebreitet!

Sie schwadronieren durch das Land!

Und wenn sie ein Mensch bestreitet

bringt man ihn um den Verstand!
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